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Oberst Karl Ackermann •{•

Ä'riegskmnmissür des 4. Armeekorps

Am 2. Januar 1955 ist im Tiefenauspital in
Bern den schweren Folgen einer im Manöver-
dienst 1954 zugezogenen Erkältung Oberst Karl
Ackermann erlegen. Wenn in letzter Zeit seine
Genesung auch immer fraglicher erschien, so

war man doch nicht auf ein so rasches Ab-
leben vorbereitet. Die Trauernachricht rief
denn auch währe Bestürzung hervor.

Dr. iur. Karl Ackermann wurde 1903 in Baden geboren, als Sohn eines wackeren Thür-
gauers. Von seiner Mutter, die eine Appenzellerin war, erbte er den Frohsinn, der
unserem Kameraden ein treuer Begleiter war. Nach Absolvierung einer Banklehre
studierte er Jurisprudenz. Er schloss dieses Studium mit dem Doktorat ab. Nach kurzer
Praxis in einem Anwaltsbüro trat er 1934 in das Bundesamt für Industrie, Gewerbe
und Arbeit ein. Dort wurde ihm bald ein wichtiges Fachgebiet anvertraut und später
hat er zudem die Betreuung der Personalangelegenheiten seiner Sektion übernommen.
Am I.Januar 1954 wurde er zum Adjunkten des Biga befördert.
Oberst Karl Ackermann wurde Ende 1927 zum Lt. Qm. brevetiert. In rascher Folge
wurde er befördert: 1932 zum Oblt., 1936 zum Hptm., 1943 zum Major, 1948 zum
Oberstlt. und Ende 1953 zum Oberst. Der Verstorbene leistete Dienst als Qm. im Geb.
Inf. Bat. 44, im Stab Inf. Br. 12 als Kom. Of., als Rgt. Qm. im Inf. Rgt. 24, als Kom. Of.
im Stab der 5. Div., ebenfalls als Kom. Of. im Stab 4. AK. Ende 1948 wurde er zum
Div.' KK. der 5. Div. ernannt und auf Ende 1953 wurde er Kriegskommissär des
4. Armeekorps.
Oberst Karl Ackermann war ein sehr fähiger Offizier, er war aber auch Soldat mit
hervorragenden Charaktereigenschaften. Ueberall wo er Dienst leistete, hat er sich
grosse Wertschätzung erworben und er war ein Kamerad im wahrsten Sinne des
Wortes. Seinen Untergebenen war er ein guter, vorbildlicher Chef. Er war auch
während vieler Jahre als Richter im Div. Gericht 5 tätig, wo er seiner Fachkennt-
nisse und seiner edlen Gesinnung wegen sehr geschätzt war.
Aber auch ausserdienstlich hat Oberst Karl Ackermann viel geleistet. So hat er als
Vizepräsident dem Zentralvorstand der SVOG. in den Jahren 1949—1952 angehört,
In dieser Zeit hat er mitgewirkt am Ausbau der Organisation der Vpf. Trp. und an
der Stellung der Qm. und Kom. Of. in der Armee.
Am 5. Januar d. J. fand im Bremgartner-Friedhof in Bern die Kremation der sterb-
liehen Hülle unseres geliebten und hochgeachteten Kameraden Karl Ackermann statt.
Eine grosse Zahl ehemaliger Kommandanten und Dienstkameraden des Verstorbenen
erwies ihm die letzte Ehre.

Der Schreibende hat bewegten Herzens im Auftrage des Kdt. des 4. AK., des Ober-
kriegskommissärs und des Zentralvorstandes der SVOG., aber auch im Namen un-
zähliger Kameraden von Oberst Karl Ackermann Abschied genommen und seine
Verdienste, die er dem Vaterland und unserer hellgrünen Waffe geleistet hat, ge-
würdigt. Das Bedauern mit den Angehörigen, hauptsächlich mit seiner schwerge-
prüften Gattin und den drei noch unmündigen Kindern, ist tief. Wir alle haben in
Oberst Karl Ackermann einen trefflichen Menschen und Kameraden verloren. Sem
Andenken bleibt uns teuer und unvergesslich. Oberst P. Schlüpfer
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